
OÖN: Leserbrief: Linz ist anders       

Auch in Wien dürfte man erkannt haben, dass die Verkehrspolitik in Linz seit 

Jahren von Dummheiten geprägt wird. Ein paar Beispiele: 

 Andere Städte führen Autobahnen um sich herum.  

   Linz ist anders: A7 mitten durch die Stadt. 

 Andere Städte errichten Park&Ride-Plätze an den Einfallsstraßen.  

  Linz ist anders: Pendlerparkplatz am Urfahrmarktgelände mitten in der Stadt. 

 Andere Städte verteilen den Verkehr in großzügigen Fächern.  

  Linz ist anders: Man verengt den Verteilerknoten in einem Tunnel (Bindermichl). 

 Andere Städte betreiben Stadt- und Straßenbahnen mit vernünftiger Spur.  

  Linz ist anders: Straßenbahn mit weltweit kurioser Schmalspur von 90 cm. 

 Andere Städte sind lernfähig und bauen neue, großräumige, Umfahrungsringe.  

  Linz ist anders: Man möchte einen so genannten Westring, der ja wieder kein echter, 

  großräumiger Ring ist, sondern sehr stadtnah in den völlig verhunzten 

Bindermichltunnel münden soll (Verkehrskatastrophe programmiert). 

 Andere Städte forcieren den Brückenbau.  

  Linz ist anders: Seit Jahrzehnten keine neue Brücke. Die bestehende Eisenbahnbrücke 

  lässt man verrosten. 

 Andere Städte lenken den Durchzugsverkehr möglichst entlang des Stadtrandes.  

  Linz ist anders: Jeder Lastwagen, der vom unteren ins obere Mühlviertel will, muss sich 

 durch das enge, verbaute Urfahr quälen. Und so weiter, und so weiter.  

Gott sei Dank sitzen im Infrastrukturministerium gescheitere Verkehrsplaner. 
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